
ber seıne eıt hıinausweisen, gut herausarbeitet. Gewünscht ıch mMIr och ıne themenzen-TIierte Zusammenstellung der Belege A4dus Stanggassingers Schriften, das Buch eıchter für meıne1ıgenes geistliches en nutzen können.
Für Ordensleute besonders interessant sınd Weıl Ausführungen ZU Kulturkampf und Z 1{ua-tion geistlichen Lebens In den Klöstern ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderrts, spezıell be1 denedemptoristen. Hıer Mac| firuchtbar, WdsSs anderer Stelle als Ordenshistoriker erarbeıtethat Stöbener

PORTER., Davıd Multer Teresa. Von SkopJe ach Kalkutta DIe Geschichte einer Beru-[ung. München, Zürich, Wıen L988 Verlag Neue Stadt 1345., K 15,80
ÜK den englıschen Journalisten Porter lıegt erstmals eıne Bıographie utter Jeresas (gebVOT, deren Schwerpunkt die Kınder- un: Jugendjahre bılden DIS ZU Eınntritt In den ender Loreto-Schwestern, des ırıschen Zwel1gs des Instituts der Englischen Fräuleın, 1931 1mM estenndıens Ausführlich wırd das famılıäre und polıtische Miıliıeu mıt seINer prägenden Wırkung DC-schıildert Porter beschreibt außerdem den angen Weg A Gründung der UOrdensgemeinschaft derMissiıonarinnen der Nächstenliebe un deren schnelle Ausbreitung. Das Buch ist lebendig, nüch-
tern und klar verständlıich geschrıeben utter Jleresa selbst kommt In zahlreichen /ıtatenWort T uletzt 1Im Hınblick aut das bedeutendste sozlale Problem uUNseTerTr Zeit: dıe Not ın derDrıtten Welt, ist CS Ohnend. sıch mıt utter Jeresa und ihrer Spirıtualität befassen. PortersBuch bıetet azu eınen u  n instieg. Ossenbühl

BJÖRKMAN. Rut Die spirıtuelle Revolution. Licht einer anderen Dımension. Freiburg9086 Aurum Verlag. 1455., Kl 19,80
Hıer, WIEe in iıhren anderen Schriften, möchte dıe Verfasserin dem Leser das 99-  IC eıner andernDımension“ vermıiıtteln Spender des Lichtes sınd ach iıhr dıe Mystiker und eılıgen. Grundsätz-ıch ann dieses C jedem Menschen euchten, WENnN sıch 11UT des In ihm wohnenden elstesGottes bewußt wırd und AUSs dıesem „ Wiıssen‘“‘ entsprechend ebt
Diıiese Aufwertung des Mystikers un: eılıgen wıird manchen erfreuen. Ooch ist CS peılıch, fest-zustellen, WIE oft die Verfasserin wesentlıch chrıstlıche Ansıchten nıcht kennt der Was für
sentlıc chrıstlich ausgıbt, WdsS NIC ist

Wahrscheinlich en schon manche, dıe azu berufen sınd, dıe Verflasserın auft solche 1ßver-
ständnisse aufmerksam gemacht; ware allerdings auch möglıch, daß solche Hınweise NIC CT1-
folgten, weıl SI1E für nutzlos angesehen wurden (und werden) Darum sollen doch nochmals Zwel
Ansıchten klar gestellt werden:

ott un: ensch sınd ZWAal eINS, ber NıcC SIE sınd eın und asselbe Dıie Verfasserıin
müßte unmıliverständlich ihre Posıtion alle Formen des Pantheismus absıchern.

Paulus spricht ohl uch VO „kosmischen“ Christus, VO COTPUS Chrıstı mysticum. Wenn dıe
Theologen auch mıt der Bestimmung dessen, Was das ‚ C3SC mysticum“ näherhıin ist, iıhren Kum-
MT en bleıbt für Paulus und alle, dıe ıhm [olgen, klar, daß Von eıner völlıgen Identıität ZWI-
schen Christus un den Menschen nıcht die ede seın ann.
So bleıbt warten, da dıe Verftasserıin sıch be1ı einer nochmalıgen Überprüfung iıhrer Ansıch-
ten einer sachlıc. richtigeren Darstellung der chrıistlıchen Posıtionen durchringt. Grunert

RAHNER., arl Das große Kirchenjahr. Geistliche exte Hrsg. Ibert RAFFELT.
Freiburg 1987 erder Verlag. IO0 .. ED, 39 —
Dıiıe geistlıchen exXte un:! Schriften nehmen innerhalb des umfangreichen erkes arl KRahners
(1904—1984), dieses vielleicht bedeutendsten Theologen dieses Jahrhunderrts, einen großen Kaum
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eın Es ist deswegen egrüßen, daß NUun dıe weıltaus meısten cheser ex{ie 1er gesämmelt vorle-
DCHh (Dıie (jebetstexte erschıenen bereıts unter dem Tıtel „Gebete des Lebens”, reiburg 1984,
OS} DıIe Gliederung geschieht ach dem Verlauf des KirchenJahres. Das Faszınıerende und
Fruchtbare dieser geistlichen extfe ıst dIie, VO theologıschen Grundansatz Rahners bestimmte
und durchgehende Verbindung VO spekulatıver Theologıe, geıistliıcher ahrung un: konkreter
Lebenswirklichkeıit. 1C| uletzt ist hervorzuheben, da A überaus vielen Stellen cieser ge1stlı-
chen lexte der sprachlıch oft „sehr schwere“ Rahner befreiend ınfach sprechen ann Fast über-
L[lüss1ıg, cdieses Buch och eıgens en empfehlen, dıe den (Glauben rıngen und AUS ıhm le-
ben, VOTI en jenen; dıe 1m Dienst der ı1rektien Verkündigung stehen Jockwiıg

KATZER, Josef Maiıt ott INS Gespräch kommen. Wege einem lebendigen efen
Würzburg 1986 Echter Verlag. 965., K 14,80
Oblatenpater Katzer bekennt VO  = sıch selbst, da nıcht hne Menschen seın könne, dıe 1im
Glauben Fragen en DıIie Praxıs des Betens ist vielen ZU Problem geworden, un darum VCI-

SUC: dieses Buch, AUS der Sackgasse der Not des Betens herauszuführen. Diıie Ausführungen des
Buches kreisen TEI Themenkreıise: das Verständnıiıs des Gebetes un! seine vielfältigen FOT-
MECN, dıe Notwendiıigkeıt der Vorbereıtung auf das un: dıe Besonderhe1r christliıchen Be-
tens Aus den vorgelragenen Überlegungen ergeben sıch immer wıeder praktısche Vorschläge und
Anregungen, ıe ın ansprechender Form ınn un:! Bedeutung des Betens für eutfe erläutern.

LEHMANN, arl Vor dem Wunder der Weihnacht. Meditatıionen. Freiburg 198 / Her-
der Verlag. 19’S;) CD 14,80
In ZWO Meditationen bringt der Bıschof VO  = Maınz Advent, Weıhnachten und Dreikönige dem
Leser nahe, da das Geheimnıiıs den Anfang des Lebens Jesu In seiner SaNZCH Fülle auft-
leuchtet, dıe unverkürzte Menschlıichkeıt, ber auch dıie verborgene Göttlichkeit Diese geWl
nıcht einfachen Betrachtungen gehen den goldenen Mıttelweg zwıschen eıner verfälschenden Har-
monIsierung des menschlıchen Lebens und einer destruktiven Entzauberung der Welt und helfen
gerade darum suchenden rısten, dıe Glaubensbotschafi VOIN der Menschwerdung (jottes ın
überraschend Weise verstehen.

WALTER, Sılja: Die Patriarchenfrau. Dreıl Meditationen. en reiburg 1987 Walter-
Verlag. 64 5: geb., 17,80
Im Miıttelpunkt der ersten der Tel Meditationen stehen Lea un ihre 1er ONnNE; deren Jüngster

Juda die „„alttestamentliche Christologie“ sıch räg In der zweıten Meditation geht
CS der Autorın darum, dıe Zeichenhaftigkeıt der Beziehung der TEL Geschwister AUS Bethanıen
Jesus aufzuzeıgen, und ın der drıtten Meditatıon interpretier s1e alle otteserscheinung ore
als Zeichen eıner exıistentiellen Erfahrung VO  S (jottes Prasenz In der Welt en Meditationen AA
meılınsam ıst der Gedanke, daß Mann der Frau immer S1E stehen sıch ın den /usammen-
hang der Heilsgeschichte hereingeholt sehen dürfen

Orle WIE roLl. Eın Text, der meınem en Mıtte g1bt Hrsg Miıchael Mun-
hen 1987 Don BOscO Verlag. 165 S Kl 24 ,80
Es geht ın dıiıesem uch dıe Sınnfrage und dıe Bewältigung des alltäglıchen Lebens 35 De-
kannte und unbekannte Menschen, polıtısche und unpolıtische, geistliche und weltliche, evangelı-
sche und katholısche, aber auch solche, dıe nıcht WISSenNn, ob S1e eines VO  —_ beıden sınd, tellen eınen
ext VOT, der ihnen ıchtung und g1bt, und interpretieren ı: Aus iıhrer Lebenserfahrung.
Das sınd urchweg mutıge Bekenntnisse. dıe deswegen auch Mut machen, weıl s1e den Leser teıl-
nehmen Jassen Weg, A der Suche und der offnung anderer.
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